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Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion Expedition :

UNö

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr . 1.
In , erat « sür die laufmde R nmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer « werden vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MjMaüonS'Grgan sür sarnmtliche Kaiser !. , König!, u. MdI. Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

^ Z251. Mittwoch, den 24. Oktober 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
Man hatte bisher ein gewisses Recht , die Politik des Papstes

Leo XIII - eine weise zu nennen , den« sie stach wohlthueud ab gegen

die des unablässig mit seinen Bannflüchen um sich werfenden Pius IX . ;
aber es scheint diese weise Mäßigung nur Maske zu sein . Zn dieser

Aaaahme ist man berechtigt , seit Leo XIII . dis Hand nach Szepter
und Krone emes weltlichen Herrschers auSstreckt, nachdem er sich für

mächtig genug hält , den Kampf wider die Einigkeit und Einheit

Italiens aufzunehmen , das durch bedeutsame Bündnisse stark gerüstet
dasteht. Aber auch wenn man die eingeschlagene Kampfesweije be¬

denkt , so kann mau sie unmöglich weise nennen , nicht einmal klug.
Denn was kann thönchter sein, als sich den Unmuth über Kaiser

Wilhelms Freundschaft zu Italien und seine Dynastie in so plumper
Weise merken zu lassen, wie es in der vatikanischen Presse geschieht.
Der „ Moniteur de Rom " erklärt mit zysischer Offenheit , „ die Un¬

abhängigkeit des Papstthums liege in der Abwendung der Völker von
dem Dreibünde . Man müsse seine Hoffnungen auf Frankreich setzen . "

Ferner nicht minder unweise ist eine fernere Auslassung desselben
Blattes , das seine « Leitartikel in der Sonnabendnnmmer mit folgen¬
den Zeilen beginnt : „ Die katholische Kirche Deutschlands bot dieser

Tage ein erhebendes Schauspiel . Die Kundgebungen für die Frei¬
heit des Papstes bewiesen eklatast , daß das deutsche Zentrum
dis geschickteste, weiseste und lebessfähigste Partei der Welt ist . Die
Rede , die Windthorst in Köln gehalten , wirft ein ganz neues Licht
auf die Zukunft des Zentrums , welches nur das Signal erwartet ,
um neugekräftigt in den Kampf einzutreten . " Die „ Münchener
N . Nachr . " lassen sich über die vatikanische Politik in Bezug auf die
jetzige Lage folgendermaßen aus : Der Vati kan mobilisirt seine
Streitkräfte mit frischem Muthe . Davon giebt schon das im Vor¬
abendblatt besprochene Rundschreiben des Kardinalstaatssekretärs
Rampolla an die päpstlichen Nuntiaturen im Auslands Kunde .
Außerdem hat , wie die in solchen Dingen gut unterrichtete „ Corr .
de l Est " des Weitere « meldet, die Kurie bestimmte Weisungen er -
gehen lassen, auf daß überall Katholikenkongresse zu Staude
kommen, um die weltliche Herrschaft des Papstes zu fordern . Ins¬
besondere m Frankreich sollen mehrere Kongresse abgehalte » werden .
Durch diese Bewegung sollen die Katholiken aller Länder gegen
CriSpi's Politik aufgeboteo werden . Mau glaubt im Vatikan zu¬

versichtlich , daß die Rückwirkung dieser Thatsache auf die römische
Frage nicht lauge ausbleibes kann . In den gleichen Utopien scheint
sich Papst Leo XIII . selbst zu wiegen ; denn anläßlich des Em¬
pfanges mehrerer hervorragender belgischer Katholiken im Vatikans
sagte er, er rechne in seinem Kampfe gegen die Usurpatoren des
Kirchenstaates auf die Beihilfe der Katholiken in der ganze » Welt .
Der seu zu entfachende Kampf soll aber mit aller Schärfe geführt
werden , weshalb mancherlei Veränderungen in den Vertretungen des
heiligen Stuhles geplant sind . Hauptsächlich nennt man den Wiener
Nuntius Galimberti als einen Jener , dis abberofen werden sollen.
Man ist unzufrieden mit ihm im Vatikan , weil er in Wien nicht
genügend auf den Kaiser Wilhelm einzuwirken wußte . Nun ja , wer
nicht Selbstüberwindung genug besitzt, um ein verlorenes Spiel auch
wirklich verloren zu geben, der kann später nicht beanspruchen , daß
man ihm später Sympathie » entgegentrage , wenn er sich noch tieer
m dte unangenehmen Situationen hineingearbeitet hat . — Neuerdings
werden vom Gouverneur des Kongostaates Versuche gemacht , TiPPo
Tip s Ehre zu retten , was doch wohl nur eine höchst optimistische
Auffassung diesis Herrn ist , die nicht wenig verhängnißvoll werden

könnte , wenn sich weitere Vertrauensselige fänden , die dem Gehör
geben würden . Der „ Export " hält dafür , daß die Verwickelungen
i« Ostafrika durch die wenig empfehlenswsrthe Art und Weise verur¬

sacht worden wären , wie die D eu ts ch - o ftafrika n is ch e Gesell¬
schaft sich in Besitz ihres Territoriums gesetzt . Sie hätte es sich
einfach vom Sultan von Zanzibar verschreiben lassen und nun ver¬

langt , daß diese zahlreiche muhamekanische Bevölkerung diese kleine

Gesellschaft als ihre « rechtmäßigen Herrscher ansehen , gehorchen und

verehren solle. Der Handel sei abgeschlossen, als ob er nicht Men¬

schen , sondern Vieh gegolten hätte . Jedenfalls werde es sich jetzt
fragen , ob das Reich MiethSt - uppen zur Aufrechterhaltung seiner
Kolonialbesitz » »^ « einführen werde oder nicht.

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Ueber die Uebersiedelung Seiner Majestät des Kaisers nebst
Familie vom Marmorpalais nach dem hiesigen Königlichen Schloß
ist bis jetzt noch gar nichts bestimmt , da die Fertigstellung der Kgl .

Gemächer noch geraume Zeit in Anspruch nehmen wird . Ihre
Majestät die Kaiserin begeht heute ihr Geburtsfest . Die Kaiserin
empfing am Morgen zunächst die Glückwünsche Allerhöchstihres Ge¬

mahls und der kleinen Prinzen , sowie bald darauf der im Marmor -

Palais anwesenden Personen der nächsten Umgebung . Um 11 Uhr

Vormittags brachten der gesammte Königliche Hof und das Kaiser¬

liche Hauptquartier , sowie die Kommandeure des Ersten Garde -

Regts . z . F . und des Leib - Garde - Husares - Regiments ihre Glück¬

wünsche dar . Später statteten die Mitglieder der König ! . Familie ,
welche in Berlin und Potsdam anwesend sind, Ihrer Majestät der

Kaiserin ihre Geburtstagsgratulstioncn ab . An der Familisntafel ,
während welcher die Kapelle des Leib - Garde - Husarcn -Regiments
verschiedene Musikstücke ausführte , nahmen mit den Kaiser ! . Maje¬

stäten I . K . Hoh . der Prinz und die Prinzessin Albrecht , die Frau

Prinzessin Friedrich Karl , der Prinz Friedrich Leopold , der Erb¬

prinz und die Erbprinzesstn von Sochsen - Meiningen und Se . Durchl .

der Erbprinz Reuß Theil . Den übrigen Theil des Nachmittags
verblieben die Kaiser ! . Majestäten -n- Marmorpalais . Auch Se .

Majestät der Kaiser hatte den gestrigen Nachmittag das Palais
nicht mehr verlassen , sondern im Arbeitszimmer mit Erledigung von

Regierungsangslegenheiteu zugebracht . Beide Kaiserlichen Majestäten
erfreuen sich des allerbesten Wohlseins .

— Die „ Times " hofft , Kaiser Wilhelm werde im nächsten
Frühjahr auch England einen Besuch abstatten . „ Während der

deutsche Kaiser jetzt die Persönliche Bekanntschaft seiner Verbündeten

gemacht hat , ist der Wunsch nur natürlich , daß er auch das Heimath -

land seiner Mutter besuchen wöge . Niemand würde freilich die gegen¬
wärtige Jahreszeit zu einem Besuche Englands wählen . Es steht

deshalb zu hoffen , daß der Kaiser in der nächsten Londoner Saison ,
wo das englische Wetter am besten, die englische Gesellschaft am

lebhaftesten und der Hof nicht mehr in Trauer ist, uns besucht.
Wann Kaiser Wilhelm auch kommen möge, wir sind sicher, daß der

Beherrscher einer großen Nation , unser natürlicher Verbündeter und

naher Stammesgenosse auf einen herzlichen Empfang von Seiten des

englischen Volkes rechnen kann . Bei uns giebt es für ihn keine

zweifelhafte politische Elemente , mit denen er rechnen muß . Nur aus
dem Kontinent muß die deutsche Politik durch ernstliche Schwierig ,

keilen steuern , welche unter der neuen Regierung jedoch bis jetzt

geschickt vermiede » worden sind .
"

— Am 21 . Oktober stod 10 Jahre verflossen seit Erlaß dsS

Sozialistengesetzes . Das sozialdemokratische „ Bolksblatt " bringt an
der Spitze ihrer Ausgabe einen Artikel , in dem die Wirksamkeit deS

Gesetzes einer scharfe« , aber in der Form sehr vorsichtig gehaltene »
Kritik unterzogen wird . In drastischer Weise hatten die Sozial¬
demokraten der Tempelhvfer Vorstadt ihren Gefühlen Ausdruck zu
geben versucht , iadem sie an den Drähten der über die Gneisenau -

straße führenden Telegrapheuleitung eine große rothe Flagge angebracht
hatten , die von der Feuerwehr nur nach großen Anstrengungen wieder

beseitigt werden konnte . Die von der Partei angekündigte offizielle
Denkschrift über die Wirksamkeit des Gesetzes ist bisher noch nicht
erschienen, obwohl Auszüge , die aus derselben bereits veröffentlicht
worden , zu bekunden schienen, daß die Arbeit zum Abschluß ge¬
bracht sei. (W . Z .)

— Die „ Köln . Ztg ." erfährt auS Bern , der gestrige Arbeiter¬

tag Hove die Auflösung des Arbeiterverbandes und die Gründung
einer sozialdemokratischen Schweizer Partei beschlossen.
Das Programm fordert dis Verstaatlichung von Handel und Jndu -

striegewerbe , die Abschaffung der politischen Polizei .
— Der Erwerb von Grundstückes für die Herstellung deS

Nordostseekanals ist so befördert worden , daß man noch für das

Etatsjahr 1888 — 89 einen Abschluß desselben erwartet . Nähere Er¬

wägungen haben zu dem Beschluß geführt , die Linie des Kanals auf
der Strecke von 38 — 56 Kilometer in der Richtung Reitmoor -

Mechelsee- Schachtholm - Schülp zu verlegen , so daß die Eider durch
den Kanal erst bei der letztgenannten Ortschaft und sicht schon, wie

früher beabsichtigt , bei Bastenberg erreicht werden wird . — Die Ar¬
beiten sind für mehr als die Hälfte der Kanallinie in 10 Loosen an

Unternehmer vergeben . Die weitere Vergebung steht unmittelbar
bevor . An zwei Loosen haben übrigens die Arbeiten schon begonnen .

— Die Münchener Nuntiatur läßt erklären , daß die sogenannte
„ Römische Frage "

, die es bekanntlich nur für den Papst giebt , durch
den Besuch des Kaisers Wilhelm in Rom nicht geändert , sondern
noch immer offen sei. Unseres Wissens hat Niemand etwas anderes
erwartet , geschweige ausgesprochen . Eines aber ist immerhin durch
die That bewiesen worden : daß die gegenwärtigen Verhältnisse dem

Papst ermöglichen , Souveräne zu empfange « .
— Bezüglich der Frage der Sonntagsruhe erfährt die „ M . Z .

"
,

daß dis Regierung nach den Ergebnissen der angestellten Erhebungen
die Ueberzeuguug gewonnen habe , es bedürfe auf dem Gebiete dieser
Frage eirer Erweiterung der in den Einzelstaaten bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen nicht .

— Der „ Wests . Merkur " bringt in seiner heutigen Nummer
einen schneidigen Wahlaufruf des Bischofs von Münster . Die
Tendenz des Ausrufs gleicht derjenigen des Wahlerlaffes des Erz¬
bischofs von Köln .

— Der Zollauschluß von Hamburg und Bremen
hat auch eine Anordnung auf Grund des Artikels 36 der Verfassung
für das Deutsche Reich nothwendig gemacht . In dem Artikel wird
bekanntlich bestimmt , daß der Kaiser die Einhaltung deS gesetzliche »
Verfahrens bei der Erhebung usd Verwaltung der Zölle und Ver¬
brauchssteuern , deren Ausübung jedem einzelnen Bundesstaate über¬
lassen ist, durch Reichsbeamte überwacht , welche er den Zoll - und
Steuerämtern und den Direktivbehörden der einzelnen Staaten , nach
Vernehmung des Ausschusses des Bundesraths für Zoll - und Steuer -
wesen beiordnet . In Ausführung dieses Artikels sind nunmehr ,
nachdem Hamburg und Bremen seit dem 15 . Oktober dem Zollgebiete
angehöre « , von demselben Tage ab der Re .chsbevollmächtigte für
Zölle und Steuern , Königlich bayerische Ober -Zollrath Merck in

70 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung.)
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Reck . a ? n ? "^ °rmß einigermaßen. Mau erkannte, daß
eine befand sich zwischen zwei Mauern , die -

h hle Doppelwand bildeten , auf einer anscheinend uralte !

treppe . Etwa ein Stock hoch war man auf der Treppe emporge -

stiegeo, und das nach vorn fallende Licht ließ dunkel die Gestalt

Trofsens , des Führers der Kolonne , und ein weiteres Stück Treppe

erkenne« , das vor ihm lag . Soeben vrrschwand er, auf demselben

weiter emporklimmend , wieder im Dunkeln — da krachte es plötzlich

und ein Blitz durchzuckte die Finstersiß , bei dessen Leuchten mau die

Gestalt eines Mannes auf der Treppe erkannte . E -n Schuß

war gefallen , ein zweiter und dritter fiel in blitzschneller Aufeinander ,

folge — man hörte das Zischen der Kugeln , den jähen Schmerzens¬

schrei eines der Polizisten , der auf der Treppe znsammenbrach , einen

Wuthschrei Troffes ' s , der vorwärts stürzte , und sein heulend hervor¬

gestoßenes : „ Hab ' ich Dich , Du Schuft ? "

Dana folgte das Geräusch eines Ringens , -in Dröhnen und

Poltern wie gegen eine Holzwand , das Wuthstöhnen und Keuchen

zweier Personen , die einander zermalmen zu wollen schienen.

Einige entsetzliche Sekunden vergingen , in denen man absolut

nicht wußte , was beginnen . Trossen , der , den Nachfolgenden den

Rücken zugewandt , seinen Gegner umschlungen hielt , versperrte selbst

den Weg , ihm zu Hülfe zu kommen — ja sein eigener Körper
deckte denjenigen feines Gegners gegen etwaige Angriffe , dis man auf

diesen hätte richten können .
Der vorderste Polizist , von einer Kugel getroffen , lag wrmmernd

ans der Treppe und bildete ein weiteres Bollwerk gegen die Nach -

dringenden ; seine Laterne war bei dem Fall erloschen, das Licht des

zweiten Polizisten durchdrang die Finsterniß nicht bis zu den Ri «,

genden , die in tiefes Dunkel gehüllt blieben .

„ Packt Troffen von hinten und reißt ihn zurück, daß sein

Gegner mit ihm stürze ! " schrie Melcher 's Stimme aus dem Knäuel

hervor ; der zweite Polizist bemühte sich, über seinem Gefährten

hinwegzusteigen , um den Rath zu folgen — da ertönte plötzlich ein

neues Krachen , diesmal wie von brechendem Holz , eine Helle Oeffnung
wurde sichtbar , Tageslicht strömte herein , Stimmenlärm von Außen
wurde vernommen , und die beiden Ringenden sich überkugelnd , ver¬

schwanden durch die Helle Oeffnung in den dahinter liegenden Raum .
Als die festgerannte Reihe Luft gewinnend im nächsten Augen¬

blick vorwärts drang uod die Ersten derselbe» die Stelle erreichten ,
wo d >: Ringenden verschwunden waren , fand man die überraschende

Lösung des Räihsels . Man befand sich auf einen kleinen Absatz
der Treppe und sah durch die Oeffnung einer nur dünnen Holzwand ,
welche das Dagegenstemmen der beiden in dem engen Raum
Kämpfende « zertrümmert worden war , in das Arbeitszimmer des
Doktor Boltz hinab !

Dasselbe lag mit seinem Fußboden etwa 8 Fuß tiefer , die
beiden Ringenden waren durch das Einbrecher « der Wand in den
Raum hinabgestürzt — schadlos auf ein weiches Sopha , das zn
ihrem Glück unterhalb der Oeffnung stand . Die im Zimmer An¬
wesenden, längst durch das Geräusch auf der Außenseite der Wand
aufmerksam gemacht , warfen sich schnell entschlossen auf sie , risse»
sie auseinander und nahmen den von Troffen Gepackte» fest — eS
war Stahlhardt .

Zu welchem Behufe die geheime Treppe zu Klosters Zeiten
gedient haben mochte , war sicht zu ersehen . Die Wände deS
Zimmers waren mit Holzgetäfel bekleidet, das , wie dem jetzigen Be¬
sitzer des Hauses selbst unbekannt war , an dem oberen Theile der
betreffenden Seitenmauer eins Stelle hatte , wo dieses Getäfel eine
von außen zu öffnende leichte Holzthür bildete .

Vermuthlich hatte Stahlhardt beabsichtigt , sich während der
Nacht durch dieselbe und das angrenzende Zimmer hinauszustehlens ;
er war aber in seinem Versteck, das er für sicher gehalten und das
ohne Koruer 's Geständniß sicher gewesen wäre , überrascht worden .
Kleine , mit einem Zenlrumbohrer hergestellte Löcher in dem Getäfel
der hohlen Wandstelle deuteten an , wie mau von dort aus den
Advokaten bei den Gespräche » mit seinen Klieaten beobachtet und
belauscht und sich so in den Besitz gar manches wichtigen Geheim¬
nisses gesetzt haben mochte, daS hier in diesem Zimmer diskret ver¬
handelt wurde .

In einer Nische außen neben der geheimen Thür fand man
eine» Band Nachschlüssel, die zu den sämmtlichen Thüren und
Schränken des Boltz ' schen Hauses paßte » ; an der Oeffnung des
Getäfels die oberen Enden einer kurzen Strickleiter befestigt, die
mau zum Hinabsteigen iu das Zimmer und zum Wiederverlaffeu
desselben benutzt haben mochte.

(Fortsetzung folgt .)



Altona den hamburgischen , der Reichsbevollmächtigte Großheizoglich
hessische Geheime Ober - Finsnzrath Müller in Hannover den bremi
scheu Zoll -Direktivbehörde » , der Stationskontroleür Königlich sächsische
Zollrath Ritscher in Hamburg den fünf hamburgischen HauptzollLmtern und der Stationskontroleür Königlich bayerische Zollinspektor
JSgrrhuber in Bremen den bremischen Hauptzollämtern zu Bremenund Bremerhaven in ihren bezüglichen Eigenschaften bis aus Weiteres
beigeordnet worden .

— Der „ Voss . Ztg . " ging eine Nachricht aus Sansibar vom19 . Oktober zu , wonach ein großes Sklavenschiff auf das britischeKanonenboot „ Griffon " feuerte und dessen Führer Lieutenant Coopertödtete und zwei englische Matrosen verwundete . Das Schiff wurde
gekapert , es hatte 86 Sttaven au Bord , wovon während des Kampfesdrei getödtet uud drei verwundet wurden . Auf Ersuchen des britischen
Generalkonsuls sandte der Sultan Truppen nach Punba , begleitetvon einem Kommissar , welcher beauftragt ist, die au dem Mord der
Engländer betheiligteu Araber todt oder lebendig zurllckzubringen .Das Kanonenboot „ Griffon " bringt die Truppen des Sultans nach
Punba . Lieutenant Cooper wurde unter Betheiligung des Admiralsuud der Offiziere des deutschen Geschwaders beerdigt . Die Araber
hatten eine Kanone an Bord . Die Aufständischen scheinen entschlossen,zu kämpfen . Die englischen Matrosen sind sehr erbittert und drohenmit Repressalien . Die Zustände au der Küste sind unverändert .Die Aufständischen sind fortgesetzt Herren der Lage.

Hamburg . 22 . Okt . Dem „ Hamb . Korr . " zufolge sagten
ihre Theilnahme au der Zvllanschlutzseirr am 29 . d . M . zu : FürstBismarck , Gras Moltke , die Minister v . Bötticher , Goßler , Schv -

z ,Brousart v . Schellendorff , Herbert Bismarck , Herrfurth , sowie vonMonts und Hasselbach . Alle Bundesstaaten werden vecteeteu sein.Die Liste der offiziellen Theiluehwer umfaßt bis jetzt außer dem
Kaiser und Gefolge 194 Personen .

Hamburg , 22 . Okt . Der „ Hamb . Korresp . " meldet ausBerlin von heute Abend : Der Vertheidiger Geffcken' s traf gesternin Berlin ei » , hatte heute von 9 Uhr Vorm , bis 3 Uhr Nachm ,eine Unterredung wit Geffckeo und fthr -e um 5 Uhr nach Hambergzurück . Die Gesundheit Geffcken's ist Ihr angegriffen .
Hamburg , 22 . Oktober . Die Km -stituirung der Hamburg -

Pazific -Ln ie als Aktiengesellschaft ist nuumehr erfolgt . Anger kenbereits in Fahrt uud drei iw Bau begriffenen Dampfern soll alsb Ad
nach Konstituirung das Kapr al entsprechend erhöht und die Flotteum mehrere große Dampfer vermehrt werden , uw regelmäßige vier¬
zehntägige Expeditionen vornehmen zu können .

Kiel , 22 . Okt . Se . K . Hoheit Prinz Heinrich bezieht sichvon Wien nach Darmstadt , wo er an den Hosjag en theilmmn .t .Die Zeitungsmelduug , Prinz Heinrich gehe nach Bukarest , wird h erals falsch bezeichnet . (Post .)Minden , 21 . Okt . Bei der levorstehenden Laudtagswahlgedenken unsere Nationalliberales selbstständig vvrzug - hev , was wir
freudig begrüßen . Es hat sich hierselbst eis liberaler Verein ce¬llildet , der eine emsige Thätigkeit entfalt t und dem auch eine Äa -
zahl freisinniger Männer beigetreteu sind . Als Kandidaten hat mandie Herren Amtsgerichtsrath Ve -Hagen und Gutsbesitzer Nahrw tdin Aussicht genommen . Jedenfalls wird der treuen Arbeit auchspäter ei» Erfolg nicht fehlen .

Leipzig , 19 . Okt . Es hat sich jetzt ein Komitee g .bildet ,welches die Errichtung eines Denkmals zum Andenken an die Völ¬
kerschlacht bei Leipzig anstrebt .

Leipzig , 22 . Okibr . Die letzte Nummer des sozialistischenBlattes „ Wähler " wurde polizeilich verboten .

M U s i a « d«
Wien , 21 . Oktober . Im Laufe des Nachmittags gab P u zHeinrich seine Karte bei dem Grafen Kalr . oky ab , machte dem E otschafter Prinzen Reuß ued dessen Gemahlin einen Besuch und em¬

pfing um 5 Uhr eine Abordnung der Marine Offiziere unter Füh urigdes Vizeadmirals Frhrn . v . Sierneck . An d - m Hofessen nahmen
sämmtliche hier anwesende Mitglieder d «s Kaiserhauses , die Chefsder obersten Hofämter , Gras Kalneky , Graf Taaffe , der Kriegs -
minister , der Vizeadmiral Frhr . von Stermck und der Botschof er
Prinz Reuß Theil . Den Thee nimmt der Prinz heute Ade - d ' eidem Erzherzog Karl Ludwig ein.

Wien , 21 . Okt . Wie die hiesigen Blätter b . treffs der Ver¬
handlungen über den österreichisch- schweizerischen Handelsvertrag m l -den , ist es der gestrigen Konferenz infolge beiderseitigen Entgegen¬kommens gelungen , die bestandenen Differenzen wesentlich zu redu -
ziren , sadaß eine Einigung ziemlich sicher ist . Dis Drlegrrtev ter
Schweiz holten telegraphisch Instruktionen ein und dürfte die morgenstattfindende Sitzung ein Positives Resultat ergeben . In diesem F llewürde auch betreffs provisorischer Verlängerung des gegenwärtigenam 7 . November cr . ablaufenden Vertr - g s bis zum Jahresschtnßein Abkommen getroffen werden , was scho» d s >Mb vochw . ndig ,weil die Uuterftrtiguvg des neuen Vertrages erst nach dem Abschlußdes deutsch-schweizerischen Vertrages möglich ist .

Paris , 22 . Okt . In eine , Kouftr nz in Lyon erklärte LesstpS,daß der Panamakanal im Juli 1890 werde eröffnet werden .
Paris , 22 . Oktober . Nach der Einkommens ) u - - Vorlage des

Finanzministers ist die Steuer für das Einkommen aus erworbenem
Vermögen 1v/g , aus den Arbeitserträgen Vs °/o - Das Einkommenbis 2000 Francs ist uubesteuert . Ausländer mit festem Wohnsitzin Frankreich haben dieselben Verpflichtungen wie die Franzosen .Rom . (Das neue italienische Reftutiruvgsgesetz ) wird jährlich43,000 Mann mehr als das alte Gesetz dem Heere zuführen . Vom
budgetären Staudpurkte beträgt aber diese Vermehrung nur 30,000Mann , da die Einberufung der Dienstpflichtigen um 15 Tage spätererfolgen wird . Um dieser Mehrsorderung ohne neue Belastung zugenügen , will mau 10 pCk . der für eine abgekürzte Dienstzeit vor¬
geschlagenen Wehrpflichtigen schon nach dem ersten Dienfijahre be¬urlauben , wodurch eine Ecspaeuiß von 14 Millionen Francs e zieltwird . Zu den erwähnten vorzeitig Beurlaubten kommen Jene , welcheals Stützen ihrer Familien nur sechs Monate aktiv dienen und 5 pCt .des Gesammtstandes ausmachen . Es werben daher im Ganzen 15 pCtfrüher entlassen .

London , 22 . Okt . Die Gerichtskommission z » r Untersuchungder von der „ Times "
gegen Parnell und die übrigen nationalistischenirischen Deputirte » erhobenen Beschuldigungen hat heute Vormittagunter lebhafter Betheiliguvg des Publikums ihre Arbeiten begonnen .Madrid , 21 . Oktober . Dis konservanve Partei in Saragossagab dem ehemaligen Minister Canovas del Castillo zu Ehren einFestwahl . Canovas hielt eine Rede , in der er sich als entschiedenenGegner des allgemeinen Stimmrechts erklärte .Madrid , 22 . Okt . Der Ministerrath hat sich in der acstenstattgehabten Sitzung über die Frage , bttr . ff - nd die militärischer - Re¬formen , geeinigt , sodaß die Ministerkrifls als beseitigt gilt . DieKortes werden Mitte Dezember zusamwenberufen werden,

'
um überdie militärischen Reformen zu bsrathen .

Petersburg , 18 . Oktober . Für General Drentelen , dersw ersten Tage der Kirwer Jubeisnrr vom Schlage getroffen starb ,ist jetzt der kommandircode General des Milttärbezufts Charkow ,Radetzky , zum Kommandanten des Kiewec Militärbezirkes ernannt .Die Paoslavisten , welche sich um die Besetzung des wichtigen Postenswit einem der Ihrigen sehr bemühten , haben sonach eine Niederlageerlitten .
St . Petersburg , 22 . Oktbr . Nach einer Meldung aus

Baku sahen der Kaiser und die Kaiserin am Sonnabend jvon ihremQuartier aus eine vorüberziehsnde Karawane , bestehend aus Ka -

meelen , Maulthieren und mit einem Pferde bespannten hochräderigenWagen , welche ein deutliches Bild der Verkehrsweise zwischen Traus -
kaukusien und Zestraloflen darstellte , an . Am Abend besuchte dieKaiserin mit ihren Söhnen einen uralten Hinduh - Feuertempel uuddie Werke der Baku -Naphtha -Kompagnie . Gestern am Spätabendreistr die Kaiserliche Familie nach Karojvsy , einer Eisenbahnstationnach Tiflis , wo eine zweitägige Hofjagd stattfinden wird , und begieblsich daraus nach Kutais .

St . Petersburg , 22 . Okt . Nach einer weiteren Meldungaus Baku besichtigte der Kais r mit der Kaiserlichen Familie gestern
Nachmittag in eingehendster Weise die Werke der Nobel '

schen Naphtha -
Industrie , dis Balacheu '

schen Naphtha -Quellen , und die Schibajeff -
scheu Naphtha -Werke .

Belgrad , 21 . Oktober . Der Minister zur DispositionFranaffavic begiebt sich in Vertretung des Königs mit dem Adju -
tasten desselben, Major Kumric , zur Jubiläumsfeier nach Athen .

Belgrad . Die Polizei hat unter mehreren Individuen aucheinen Beamten des Finanzministeriums , der montenegrinischer Ab¬
stammung , ausgewiesen . Es verlautet , daß derselbe ein Agent
Karageorgewitsch '

gewesen und daß die Polizei einem hochverrätherischenKomplote aus die Spur gekommen sei . (M . N . N .)
Athen , 21 . Okt . Die Königin traf heute Morgen hier ein .Der König , der Kronprinz von Dänemark , die Minister uud das

diplomatische Korps empfingen dieselbe auf dem Bahnhof .
Koustantrnopel , 19 . Oktober . Der Plan einer Gesawmt -note aller Signatar -Mächte bezüglich der bulgarisches . Frage schei ! rtean der Weigerung Englands , der Note beizutreten . Die betreffenden

Verhandlungen fanden in Berlin statt . Lord Salisbury thrilte jedochder deutschen Regierung mit , daß England die Politik , sich nicht ein-
zumischen in die die europäische Türkei betreffenden Fragen , beide-
halten wolle .

_ (Mgdb . Ztg . )
M srrN e.*

Wilhelmshaven , 23 . Okt . Briefsendungen rc für S . M . Schiffs -jungen -Schulschiff „ Nixe " sind bis zum 24 . d. M . nach Bahia (Brasilien ) undvom 25 . d . M . bis 27 . November d . I . nach Trinidad (Port os Spain , West-indien ) zn dirigiren . — Kapt .-Lieut . Lavaud ist vom Urlaub zmückgekchrt undhat sein Kommando als Führer der 2 . Kompagnie II . Werftdtvision angetreten .— Kapt .-Lieut . Broeker hat sich zum Antritt seines dreimonatlichen Kommandoszur Militär -Schießschule nach Spandau begeben. — Maschmen -Unter -JngeniemFornes ist vom Urlaub zurückgekehrt.
Kiel , 22 . Okt . S . M . Aviso „ Grille " ging heute früh 8 Uhr15 Min . von der Kaiserlichen Werft aus in See , gleichfalls gingS . M Minenschulschiff „ Rhein " heute früh 8 Uhr 35 Min .>n See .
Von der russischen Marine. Der Kreuzer „ Admiral Koruilow " ist in Cherbourg eingetroffen , und erwartet die Ankunft deS

Groß - Admirals der russischen Flotte , des Großfürst «u Alcxei, derdort einige Schiffe der Flotte inspizier » will . Es ist auch bereitsdie Korvette „ Greyser " im Ankommeu gemeldet , während die Fre -
gatte „ Admiral Nokimow " w den nächsten Tagen erwartet wird .

L o k s ! e S-
I Wil elmshaven , 23 . Okt . Herr Stadtsekretär Dehneaus Freienwalde a . O , aus den die Wahl hierselbsi für denselben

Posten gefallen war , hat l ider nicht angenommen , weil ihm dorteine Gehaltsaufbesserung zu Theil geworden ist. Wir bedauern ,daß unsere Stadtverwaltung nun noch länger der Besetzung ^ ufetzAmtes entbehren muß , dessen Mangel sich schon recht fühlbar macht .4 Wilhelmshaven , 23 . Okt . Die Herren Schiffbauingenieur «der hiesigen Kaiserlichen Werst sandten , nach auswärtigen Blättern ,anläßlich des zu Cast llamare hi Stabia dieser Tage stattgesundenenStapellaufes des italienischen Panzerschiffes „ Re Umberto "
, welcherFeier bekanntlich auch Se . Majestät unser allergnädrgster Ko -seibeiwohnte , « ne Glückwunsch - Depesche m , ihre dornigen Kollegen .Auf diese D - Pesche hin ist nun „schon nach k-rrzer Zeet ein längeresAntwort -Tel gramm cingetroffen , welches in sehr warmen und

äußerst herzlichen Worten den Davk an die deutschen Kollegenausspricht .
— Wir entnehmen der „ Btl . Post "

nachfolgenden Artik l :
Wilhelmshaven , 22 . Okt . (Die Telegramme ) , die anläßlichdes Stapellauss des Umberto zwischen Wilhelmshaven und N -. apelgewechselt werden sind , haben folgenden Wortlaut : „ Zum Stapelt « ufedes „ Re Umberto " senden ihre » Kameraden von der italienischenKriegsmarine , in freudiger Theilnahme an diesem großartigen Werkeder Schiffbankaiist , herzlichen Gruß und Glückwunsch die Schiffbau -
Ingenieure d,r Kaiserlichen Werft Wilhelmshaven . " — „ Währendnoch die Freude über das Gelingen des Stapellaufs vor dem erha¬bene« Angesichte Ihres Kaisers , des Bundesgenossen und Freundesunseres Königs in unserem Herzen nachzittert , dringt von fern herzu uns Ihr freundliches Gedenken , ein neuer Beweis , daß dieBonde , die nosen Nationen umschlingen , Bande nicht allein ge-wrir -samer Interessen , sondern auch gemeinsamer Gefühle find .Dank , herzlichen Dank Euch fernen Kameraden ; Gott sei mit unfern
Herrschern und wit unfern Staaten .

"
's Wilhelmshaven , 23 . Okt . Wir verweisen aus die in heutigeNummer befindliche Bekanntmachung betr . Kontrolversammlung .* Wilhelmshaven , 23 . Okt . (Der Provinziallandtag ) unsererProvinz tritt am 1 . Nov . zusammen .
^ Wilhelmshaven , 23 . Okt . Die Gemäldeausstellung in

Burg Hohenzvllern wird am Donnerstag , den 25 . d . M ., geschloffen.
s? j Wilhelmshaven , 23 . Okt . Das gestrige Abom emeats -

konzert in Bmg Hohenzvllern war gut besucht . Das Programmwies acht neue Nummern auf , die sämmtlich recht auspracken , ganzbesonders die Soli für Clarroette (Herr Funck) und Piston (Herr
Schmidt ) . Die Ausführung des ganzen Konzertes war eine so g-
fällige und P äzise, so daß der Kapelle der II . Matroseadivifion ,die lwt - r Leirung ihres Kapellmeisters Herrn F . Wöhlbier daS
Konzert auSsüh -. te, der reichste Beifall zu theil wurde .

— Wilhelmshaven , 23 . Okt . (Großartiger Erfolg .) „ Das
Geld liegt aus der Straße " sagt ein Sprüchwort , das für findigeKöpfe in der That ein Wahrwort ist und das sich such hier mit
einiger Umschreibung als Wahrwort ergiebt . Wenn war - nämlich
sagt : Das Geld liegt auf dem Grunde des Hafens . Das Geld istda nämlich d r Schlick, welcher so wie so jahrein jahraus ausge¬baggert werden muß . Dieser Schlick aber bildet ein höchst werth -
volles Gemenge aus an - uud organischen Stoffen , wie sie massenhaftim Meere Vorkommen und sich mit Saud und Wasser eben zu dieser
fruchtbringenden Masse verbinden . Wie bekannt , spielte ja auch seit
altersher diese « natürliche Produkt des Meeres eine große Rolle im
Ackerbau. Ganze Länderstrecken verdanken ihm ja ihre Fruchtbarkeit .
D -r Schlick, welcher hier in Wilhelmshaven ausgebaggert wird , ist
theilweise verkauft , teilweise sogar verschenkt worden , wußte er doch
rtrtsernl werden , um neuen Mafien Platz zu machen . Wohl infolgedes Umstandes , daß man oft nicht wußte , wohin damit , entstand bei
einem hiesigen kaiserlichen Beamten der Gedanke , ein Versuchsfeldin der Nähe von Wilhelmshaven anzulegen , um ack oeulos den
kolossalen Nutzen und den unendlichen Segen zu demonstriren ,welcher sich ergiebr , wer n , der unfruchtbare werthlose Moorboden be¬
schlickt wird . Das einen Morgen große Versuchsfeld ward mit
Schlick und nnt Torfmull versetzten Fäkalien bearbeitet . . . . und
sieh ' da , der Ertrag der Ernte war ein verblüffend großartigersowohl an Menge , Größevverhältmß und Güte . Dasselbe gilt von
Gemüse - , Eß - uud Salatkartoffelv , von Steck -, Runkel - und Rothen -
rüden , von Kohlarten und Hafer . Der Stroherlrag beim Hafer istein geradezu staunenerregender . Die Halme sind dick, kräftig und
von Manvsgröße . Der Kornertrag reichlich, wen » die Körner

auch, wre es überhaupt m diesem Jahre der Fall , etwas kleinblieben sind . W,r hatten Gelegenheit , Produkte von dem Versusselbe in Augenschein zu nehmen . Wir schreiben also nicht n,Hörensagen . Auch können wir mittheileu , daß die Regierung berêdie Frage einer Kolonistrung der hiesigen Moorgegend aus Gr ? «dieses außerordentlich günstigen Ergebnisses des augestellten Versack!plant , so ähnlich wie die Kolonistrong in Polen vor sich geht. D -wir hören , ist bereits ein Regierungskommiffar hier anwesend ?wesen. Zweck dieser Zeilen ist, die Aufmerksamkeit aller Diejem?
'

auf diesen Gegenstand hinzulenk - n , welche sich für dergleichen ?meinnützige Dinge interessiren . Der Gedanke ist gewiß erbebtund herrlich, und grade , weil ausführbar , an Stelle der weil?weiten öden und werthlosen Strecken blühende Saatfelder , aesea»,,
'

Fluren mit trauliches Dörfern und einer behäbigen und strie?Bewohnerschaft entstehen zu sehen .
'

Wilhelmshaven . In wenigen Wochen beginnt die Ej «stellung der Rekruten in die Armee . Die GM ?findet grundsätzlich bei demjenigen Bezirkskommando statt , iu dch!Bezirk sie ausgehoben werden . Eine Ausnahme kann nur für ?Fall mit Genehmigung deS betreffenden Bezirkskouimandos gen,?werden , wenn einem nach Auswärts verzogenen Rekruten wegen de
'

zu großen Entfernung nach dem Gestellungsorte die Mittel »«rechtzeitigen Rückkehr thatsächlich fehlen . Tritt dieser Fall ein I,hat der Rekrut ein bezügliches Gesuch mindestens zehn Tagen¬dem Gestellungstermin bei dem Bezirksseldwebel anzubrmgeg ^dessen Konipagsiebezirk sei» dermaliger Aufenthaltsort liegt .
'

Airs der Umgegend und der Provinz .Wreucr , 19 . Ok! . Heute feierten die Eheleute TischlernMrI . R . Leemhuis und Frau Anna Margarethe geb. Müllerin, ^Familienkreise ihre goldene Hochzeit . Dem würdigen Ehepaarean diesem ihrem Ehrentage von allen Seiten aus der Nche ^der Ferne Viels Theilnahme geschenkt. Eine große Zahl HiMg..tioncn wurden theils persönlich , theils schriftlich und mittelstabgestattet , auch schöne Geschenke, namentlich eine Menge UW,U.spenden überreicht .
(L. U.)Emden , 22 . Oktober. Der Prvvinzialausschuß in HaaiMrbewilligte eine Beihilfe von 400 Mk . für die RcitavgLavfiait iaGroßefehn . Als stellvertretendes Mrtgli . ü des Bezirksausschusses zaAurich für den nach Hannover verzogenen Bürgermeister a . D.Pustau wurde der Bürgermeister Dieckmann zu Leer gewählt.

^ (Ostsr . Z .)Atklis - Mit der Adresse : „ Redaktion der Butjadinger ZeitungAthens "
, wurde am 1 . d . M . in Wilhelmshaven ein B °les zurPost gegeben . Aus dem Worte Athens wird der betr . PostbeamteAthen herausgelesen haben , denn darunter steht in and , rer Haud-

schrift : „ p . Koustantinopel " . So reiste der Brief über Konstau-
tinopel nach Athen und , da dort die Redaktion der ButjadiogecZeitung natürlich nicht aufzufindeu , nach Wilhelmshaven zurück ;von hier ans gelangte nuv der Brief mit der Bemerkung aus der
Rückseite : „ Absender nach Handschrift nicht zu ermitteln "

, uad mitdem Zusatze a f der Vorderseite „ Nordenham " am 17 . d. M. m
unfern Besitz . Wir theilen dies Mit als Mahnung , daß man
Adressen sehr genau und sorgfältig schreiben sollte . (B . Z .)Tettens - Der Eisenbahnverkehr aus der hiesige» Station an
der Bahn Jcver - Carolinenstel gestaltet sich wider Erwarten zu einem
recht rege » . Sind hier doch im Monat September 687 BMi
verkauft , welche Zahl im Laufe dieses Monats voraussichtlich weit
überschritten werden wird . Der Persoue .iverkchr entwickelt sich dem¬
nach sehr gut . Zu bedauern ist nur , daß statt Stationsgebäiide
hölzerne Baracken sehr beschränkten Umfanges gebaut worden sind,
so daß diese bei nur mittelmäßigem Zudrong gefüllt find und da
Wartesaal unter Gottes freiem Himmel aufgeschlagen werden muß,was bei der bevorstehenden Wmtersaison nicht s-. hr verlockest er-
scheini . Auch der Fußweg zur Bahn ist in sehr maugclhaftem Zu¬
stands , und Verbesserungen dringend bedürftig . Da wir nun mch
noch keine Zuwegung für Fuhrwerke haben , so ist die natürliche
Folge von all diesen Uebelständen , daß der Güterverkehr hier so
noch nicht eröffnet werden kann, zum Nachthcile der Bahn sowohl ,wie des Publikums . Hoffen wir , daß alle Uebelstände baldigst zualler Zufriedenheit beseitigt werden .

Bremen , 21 . Okt . Unter Betheiligung des Senats , der Bür¬
gerschaft , der Handelskammer , der Gewerbekammer , der Spitzen der
Militär -, Zoll -, Post und Telegraphen - Behörden und eines großes
Theiles der Bevölkerung begann heute Mittag die Feier der
Eröffnung des n e u en Fr e ih a seng e b iets . OberbaudirM
Fraozius übergab die mit großer Ansireugung geförderten Arb «k»
dem Senate , wobei cr die feste Ueberzeugung anssprach , daß M
Bauten sich bewähren und in naher und ferner Zeit der smen
Hansestadt Bremen zum Segen gereichen würden . Im Namen deS
Senats und der Bürgerschaft Übernahm Bürgermeister Busch dm
Freitezilk m -.t seinen Hafen -, Lösch - und Lade - Einrichtungen und
übergab sodann dieselben dem öffentlichen Verkehr für den Hü " °

?und die Seeschifffahrt mit einer Rede , welche mit dm Worten schioß -
, Unter der uavergeßlichen Regierung Sr . Majestät des Kaiser«
Wilhelm I . ist das Werk , dessen Vollendung wir heute feiern , be¬
gonnen ; uater der Regierung Sr . Majestät des Kaisers Wilh^ ch
übergeben wir cs seiner Bestimmung . Unser Kaiser hält des Reiche
Macht hoch , um durch sie dem Reiche den Frieden zu '
Dielen Willen weiß vor allem eine Handelsstadt zu schätzen . D" ru
sage ich : Gott erhalte dem Kaiser die Kraft , durch die Macht e
Reiches ei« Hort des Friedens zu bleiben . Ich fordere Sie a

^
-

in Liebe und Verehrung zu dem erlauchten Herrn einzustim ^ , «de» Rus : Unser allerdurchlauchtigster Kaiser Wilhelm II . lebe h t '
Bremen . Die Räume der Tonhalle haben für

, Echesjährigen Freimarkt wieder wie in früheren Jahren 7^Kleid avgelegt und hat Herr Schumacher wieder für alle s
von Coupletgcsarig uud humoristischen Vorträgen ein Personal 8
gilt , dessen Mitglieder sich in Becl o , Hamburg und wo ste
herkamsn , stets den Beisoll ihres Publikums errangen , so > u
über Eiuzelleistuvgen günstige Prcßurtheile vorlies -«- "

„
Freimsrkt bei uns Einzug gehalten hat , so tritt fast g s
Bremen aus seiner gewöhnlichen Ruhe heraus , ^ 6e »nn »t g §
au der Unterbrechung iw ewiger Einerlei die Oberhand u
begegnet mehr fröhlichen Gesichtern als zu irgend eimr Ä >

^in unserer Stadt So wird auch Herr Schumacher wieder m

seinem Lokal, in dessen beiden großen Sälen täglich 4 Uhr ^
mittags das Tanzvergnügen beginnt , viele GAste - gr ße
Im unteren m -d oberen Korzertsaal tritt d . e Künstlerschaar M
darunter Gesang - und Tauzsoubretten Coupleffängermuen
Wien , Dänemark uud aus aller Herren Länder , Salon -Hum °n
beiderlei Geschlechts, Charakterkomiker und andere Spezial « »

^also wer Vergnügen an den gebotenen Leistungen swdet , d-r
auch dies mal in der Tonhalle nicht zu kurz kommen ._

Vermischtes .
- Mensch bezahle Deine Schulden ! Die Br,,Nachr .

lichen die folgende durchaus beachtenswerthe „ Einsen " ü « hjxHandwerkers : Nachdem der Zollanschluß Bremens vollzöge ^
Revision beendet ist, möchte Einsender dieses dw freundliche
an seine Mitbürger richte» , doch auch einmal eme klerse A -1 ^
Rechnungen vorzunehmen , die manche schon zn Neujahr un

^1888 erhalte » haben . Gewiß würden sie da kiele Rechnungen ,
den, die in Vergessenheit gerathen sind . Haudwerker wür i

^sein, wenn ihre Kunden jetzt, wo Miethe , Feuerung , KartoN -w



werde« müsse« , sich endlich ihrer erinnerten . Für die
gilt aber der Satz , daß nur prompte Zahlung prompte

AuudlH I
Gefolge haben kann . Der Gehülfe des Handwerkers

Woche feinen Lohn haben . Will eia Handwerker sich einen
i

wckitiaer Mitarbeiter erhalten , so darf er von dieser Regel
abweichen. Deren Erfüllung wird aber vielen Handwerkern

"Awert durch den ungerechtfertigt langen Kredit , den einzelne seiner

s,n !>e« in Anspruch nehmen . Ein Handwerker .
— Dr . Schweinfurth , welcher seit August m Berlin weilt , wird

wie man hört , bald nach Arabien begeben , und zwar zunächst
ä Siemen wo er auch die Unkultur der Kaffeestaude und anderer

Nonien stu
'
diren will . Dr . Schweinfurrh wird voraussichtlich kom¬

men Mai wieder hier eiutreffen .
^

Rom , 22 . Oktober . Die Zahl der bei dem Eisenbahnunfall
der Nähe von Potenza Verunglückten wird auf 150 (Todte und

R,rwundete) tapirt . _^
Rom , 22 . Oktober . Die Zahl der Verunglückten bei dem

Erdrutsch in Potenza ist bedeutend größer , als gemeldet Wurde.

Wallst ein , 19 . Okt . Auf dem Dominium Ruchozize bei

Ralroitz arbeiteten in voriger Woche 8 Mädchen bei einem starken
NeaMusse den ganzen Tog über beim Zuckerrübenausnehmen auf
de« Felde, wobei sie bis auf die Haut durchnäßt wurden . Dir

Mädchen kamen des Abends durchfroren und vor Nässe zitternd nach
ihrem gemeinsamen Quartier auf dem Dominialhvfe . Es wurde der
dort vorhandene Kochherd, der mit Eisenplatten und Ringen versehen
ist stärker als sonst mit Steinkohlen geh izt . Als Tags darauf zur
gewohnten Z « t leises der 8 Mädchen zur Arbeit kam. wurde die
Thür der Schlafstelle mit Gewalt geöffnet , und es bot sich hier den
Eintretenden ein grausiger Anblick dar . Sämmtliche 8 Mädchen
lagen bewußtlos da ; ihre durchnäßte » Kleider lagen thsils auf dem
Herde , theils hingen sie an demselben . Dem aus Grätz herbeig ?-
rufen» Arzt gelang es , 4 Mädchen iss Bewußtsein zurückzurufen ;
die 4 onderen gaben ihren Geist auf . Nach einigen Tagen starben
fedoch von den 4 ins Bewußtsein zurückgerufenen Mädchen noch 3,
or-d nur das achte Mädchen dürft - nach dem Ausspruch der Aerzte
am Wen erhalten bleiben . Die 7 Leichen wurden am vergangenen
Sonnabend von der Unglücksstelle aus unter sehr zahlreicher Bethei¬
ligung auf dem katholischen Kirchhofe in ein Grab gebettet .

Petersburg , 19 . Okt . (Die Marseillaise .) Die Klavier -
l-hrerin der russischen Großfürstin Tema , Fräulein N - wikoff, soll ,
wie die „ Augsb . Z . " meldet , plötzlich entlassen worden sein, weil
sie ihrer gelehrigen Schülerin neben andere » schönen Musikstücken
auch Variationeu über di- — Marseillaise beibrachte .

Berlin . (Ueber daS plötzliche Verschwinden ) eines Zahn¬
arztes meldet ein Berichterstatter : Der Zahnarzt Dr . Karl Sch .
hatte noch am Sonnabend den Besuch mehrerer Herren empfangen ,
nach deren Weggang er , wie die Wirthin bemerkte, sich in lebhafter
Unruhe befand . Er begann , seinen Koffer zu packen , hielt aber
inmitten der Arbeit inne und entfernte sich gegen Abend , ohne
wiederzukehren . Wenige Stunden später erschien ein älterer Herr
bei der Wirthin und fragte nach dem Herrn Doktor . Als ihm die
Vermietherin mitgetheilt , unter welchen Umständen jener die Wohnung
verlassen , brach der alte Mann in den Klageruf aus : „ Ich bin ja
der Vater des Sch . Meis Sohn hat falsche Wechsel auf mich ge¬
macht . 25000 Mk . habe ich bereits bezahlt . Nun bin ich aber
selbst ruisirt . " Wie sich herausstellte , war Sch . in schlechte Ge¬
sellschaft gerathen , die ihn auf den abschüssigen Weg und schließlich
zum Verbrechen an seinem eigenen Vater geführt hat ,

Köln , 10 . Okc. (Zeichen der Zeit .) Während sich auf ein
Annonce , die ein hiesiger Schuhwachermeister erlassen hatte und
worin derselbe einen Lehrling suchte, auch nicht ein einziger zu der
Stelle meldete, konnte ein Wirth , welcher einen Zspjjungen suchte ,
sich der dazu Meldenden nicht erwehren . Won eisieht hieraus , daß
viele junge Leute einen bequemen Gelderwerb einer order- tlich n Thä
tigkeit und Beschäftigung vvrziehen .

— ( Freundlicher Heirathsantrag .) In einer W ' ener Zsituvg
finden wir folgende Anzeige : „ Geschiedener Herr von angenehmem
Aenßeru , gut fituirt , sucht eine ebensolche Dame mit Vermögen , das
>n ihren Händen bleibt , um nochmals glücklich zu werde » . "

— Ein Pharus im Meere der Krankheit so nenne»
die Ausländer das deutsche Produkt , das is den Sodener Mineral -
Pastillen feit zwei Jahren auf den medizinischen Mu kt gekommen.
Ihre strengen Versuche haben sie zu der Ueberzmguvg geführt , daß ,
wo alle anderen angewandten Mittel zur Gesundung und Linderung
von Hals - , Brust - und Lüugenleidcn machtlos waren , dieselben noch
stauuenswerths Erfolgs erzielt . Hoffend bedient sich ihrer der Kranke
und segnend kann er aus eine solche Kur zurückschauen , denn un
endlich groß ist die Heilkraft der gütigen Natur , ist die Wirkung
der Sodener Mineralquellen und somit auch folgerichtig der Sodener
Mineral -Pastillen als deren Produkt . Alle Apoihek - n, Droguerien
und Miner . -Wafserhcmdl . haben den Verschleiß d -cies trefflichen
Medicaments übernommen und Zwar zu dem billigen Preise von
85 Pfg . Pro Schachtel . (Beim Einkäufe verlange man nachdrück-
lichst Aechte Sodener Mineral - Pastillen und achte, ob deren Schach -
t- ln mit ovaler blauer Schlußmarke mit dem Facstmile PH . Herm .
Fay versehen sind .)

Eingesandt .
Die vom VerschönerungS Berein an der Mauer des Garnison «

Lazar ths , der Kirche gegenüber , gestellte Gartenbank wurde im
vorigen Monate von ruchlosen Menschen zertrümmert . Nach so
langer Zeit liegen aber die vereinzelten Stücke noch umher und wer¬
den bei der eintreteud - n kalten Witterung die Holztheile bald in den
Ofen wandern , wenn die Reparatur oder Bergung der Wrackstücke
nickt veranlaßt wild .

MereorolVgische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 23 . Oktober : 3,05 Vorm . 3L0 Nachm .

Wilhelmshaven , 23 . Oktober . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Leihbank , Male Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe . 108, — 108,55
3V2 pEt . Deutsche ReichScmleih«
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe
3 >/2 pLt . do .
A / 2 pLt . Oldenb . Lonsols . . .
4 pLt . Oldenburg . Kommnnal - Anlelhe

do .

103,40 103,95
107,59 108,05
104,10 104,65
102,75 103,75
103, — 104, —

4 PLt . do .
"

do . Stückes 100Mk , 103,25 104,25
3Vz pLt . do . . . . . 100,25 101,25
3Vs PLt . Oldenb . Bodenkredtt - Pfandbrtefe (kündbar ) 102,75 103,75
4 pLt . Flensburger Kreis - Änleihe . — —
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 137,10 137,90
4 PLt . Eutin -Lübecker Pcior .-Obligationm . . . 103, — 104, —

3Vz pLt . Hamburger Staats - Rente . 101,70 102,25
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darWer ) . 95,95 96,50
ä-r/z pLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . s 105 103,50 —
3 pTt , Baden - Badener Stadtanleihe . 91,50 92,25
4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe . 83 .10 83,65
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien - Bank 102,70 103,25
Wechs . auf Amsterdam kurz für Wuld . 100 in Mk . 168,20 169, —

Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,36 20,46
Wechs . auf Newyork kurz Ar 1 Doll , tu Mk . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbauk 4 PCI .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von
4800 KZ Eisenmennige , trocken,

24400 „ Zinkweiß , „
15900 „ Terpentiilspintus ,

8900 , Theerfirniß ,
24500 4 Hvlztheer ,
22500 ßZ Harz ,

950 „ Brandsohlleder ,
1296 . Fahlled -r ,
1270 „ Sohlleder (Pumpenleder ) ,
6900 „ Roßhaare ,

405 m Schläuchen von Hans , ge¬
wöhnliche 45 rrirn ,

103000 Bogen Schmirgelleinwand ,
22800 „ Sandpassier ,202000 LZ- Holzkohle,

700 Bogen Schmirgelpapier ,
7800 I Spiritus vini

soll öffentlich verdungea werden , wozu am
Sonnabend ,

den ! 0 . November 1888,
Nachm . 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Materialien der
Gruppe 0 . "

versehen, rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen im Nn -
nahme- Nmt der Werft , sowie in dur
Spedition dieses Blattes zur Einsichtaus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 1,00 Mk . von der untec -
Achuften VerwaltungS - Abtheilung ab -
schriftlich bezogen werden .

Falls Briefmarken cingesaudt werden ,
wenn sie nicht lose beige-

fügt find, derartig auf dem Papier zu
kön

daß sie leicht entfernt werden

Wilhelmshaven, den 19 . Oktl
ÄmselMx Wecsi ,

Bekanntmachu
Die Bureauräume des unterDevots befinden sich p °« j^

'

Großen Koje
^ „ Ostflüael
Zahltag reden Freitag , t6 Uhr Nachmittags .

"

Wilhelmshaven , den 20 . Okt
LchrlichesMinend ,
Bekanntmachu

VabgWE H-rbst-C°ntrc
'

ÄlLschenkirchen am 5 . Nov
2 kuUhr ,
, mittIs 3 Mr

^

beii^ Ulm ?ha
'
ven an der Osts

v mb ^ °^ °use am 6. m

A-Hresklassm 82 und 83 a
b «' vormittags 9 U

AmM °L7 ° und 81 a

°n
^

7 . November er..

4 . zu Sande am 7 . November cr ., Nach¬
mittags 2 Uhr .

Die Mannschaften aus Kniphausersiel haben
sich zu den resp . Controlverfammlungen in
Wilhelmshaven und nicht mehr in Sande zu
gestellen .

Spezielle Ordres werden nicht
ausgegeben .

Bei den Controlversammlungen haben zu
erscheinen :

1 . Sämmtliche Mannschaften der Reserve der
Landarmee und der Marine .

2 . Die zur Disposition ihrer Tmppen - bezw .
Marinetheile oder der Ersatz -Behörden entlassenen
Mannschaften .

3 . Diejenigen Land - bezw . Seewehr -Marm -
schaften der Jahresklasse 1876 und die vier¬
jährig Freiwilligen der Kavallerie der Jahres¬
klasse 1878 , welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September zum aktiven Dienst einge¬
treten sind .

Militär -Paß und Führungsattest sind mit
zur Stelle zu bringen .

Dispensationsgesuche sind rechtzeitig an das
Meldc - Burea i in Wilhelmshaven zu richten .
Bei Krankheitsfällen ist ein ärztliches Attest
cinznreichen .

Oldenburg , den 19 . Oktober 1888 .
Königliches Wezirks - Lommando I .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis ms die Vorschriften in

den Z8 15 und 16 der Verordnung vom
30 . Mai 1849 und § 10 des Regle¬
ments vom 4 . September 1882 bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kesntniß ,
daß die für die hiesige Stadt behufs der
Wahl von Wahlmännern für die bevor¬
stehende Abgeordnetenwahl aufgestellte
allgemeim Abtheilungsliste , sowie die
lür die 9 Urwcchlbezirke ausgestellten
Abtheilungsliste » während dreier Tags ,
und zwar am 24 ., 25 . und 26 . d . M „
in der Registratur des Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht öffentlich ousliegev
werden und daß Jeder , der die Auf¬
stellung der Abtheilunqsbsten für un .
richtig oder unvollständig hält , solches
innerhalb dieser 3 Tage bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll
anbringen kann .

Wilhelmshaven , 22 . Oktober 1888 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Die Gemälde Ausstellung im

Hotel „ Burg Hohenzollern "
wird am Donnerstag , den 28 .
d Mts geschloffen _

Bekanntmachung .
Im Auftrags der König ! . Steuer -

kaffe zu Wilhelmshaven werden am

24 . Oktober ds . Js .,
Nachm. 3 Uhr,

im Hause des Schuhmachermeisters
Lübbe « , Roonstraße, die nachbezeich-
neten gepfändeten Sachen , nämlich :

1 Sopha
öffentlich versteigert werden .

Wilhelmshaven , 23 Oktober 1888 .

_ Vollziehunasbeamter . _

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , den 24 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,

im Saale des H rrn Restaurateur
Günther hrers lbst, N ue Straße 2 ,
folgende Sachen und zwar :

2 Sophas , 1 Bettstelle , 2 Kommoden ,
1 Schreibtisch , 4 Tische , 1 Tellerbort " ,
1 Eckschrank, 1 Dutzend Stühle , 1
Waschtisch, 1 Blumenständer , 1 Zink¬
badewanne , 1 Badeschrank , 1 Eis¬
schrank, 1 Küchenschrank , 1 qr . Küchcn -
tisch , 2 Kübel für Bäume , 3 Blumen¬
tritte , 5 weiße Blumentöpfe , 1 Papa -
geibauer mit Tisch , 3 Papogeibauer ,
3 gr . Vogelbauer , 1 Fleischmaschine ,
1 Tabakscheidemaschine , 1 Schleifstein
mit Kasten , 1 Arbeitsbask für Mecha¬
niker, 1 Papagsienstäsder , 1 Kinder¬
bettstelle, 1 Kinderwagen , 1 Oeldruck -
bild , 1 Waschmaschine , 2 Spiegel und
verschiedene andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng verkaufen , wozu Kauflieb -
haber hiermit eivg laden werden .

Wilhelmshaven , 22 . Oktober 1888 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Verkauf
eines

Geschäftshauses .
Wegen Aufgabe des Geschäfts

wünscht der Kohlenhändler Herr M .
Fr . Stitter Hierselbst sein hierselbft
belogenes bequem eingerichtetes

Wohnhaus
mit Lagerschuppen

von 25 Waggon - Ladungen Raum¬
inhalt unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen auf sofort oder zum I . Mai
1889 unter der Hand zu verkaufen ,
evsnt . zu vermischen .

In dem Hause wurde seit mehreren
Jahren eine Kohlenhandlung mit bestem
Erfolg betrieben . Die Einrichtung ,
sowie dis Lage sind sehr günstig . Der
Lagerschuppen stößt an das von Wil¬
helmshaven nach Belfort führende
Privat - Schienengeleis , so daß die
Waggons mit geringstem Zeit - und
Kostenaufwand direkt in denselben
entladen werden können .

Der größte Theil der Kaufsumme
kann voraussichtlich auf längere Jahre
in dem Grundstücks stehen bleiben .

Reflektanten bitte ich , in den näch¬
sten 14 Tagen mit mir in Unterhand¬
lung treten zu wollen und ertheile ich
gerne jede nähere Auskunft .

Rschnungssteller Schwitters
in Bant .

Verpachtung .
Der Proprietär I . Bruns Hierselbst

will die von ihm angekaufte , zu Reuender -
Altengroden belegen?

Besitzung
„II, Paftorei "
zum Antritt auf Mai k. I . entweder
getrennt , oder, zu 4 Wohnungen einge¬
richtet , bei einzelnen Wohnungen , ver¬
pachten .

Der vorhandene , etwa 3 Grasen große
Garten erlaubt es, daß bei einer Ver¬
pachtung bei einzelnen Wohnungen jeder

Pächter hinreichend ( etwa ^ Grase » )
Gartenland mit in Pacht erhält ,

Pachtliebhad . r wollen sich ehestens zum
Unterhandeln einfindeu .

Reuende , den 16 . Oktober 1888 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Handelsmann H G . Buttk

zu Wittmund läßt am

Donnerstag , 25 . d . Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
in der B ' hoisiuvg des Gastwirths Siems
zu Sedan

40 bjs ZO Stück
große und kleine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen .

Neuende , 19 . Oktober 1888 .

H . Gerbes ,
Auctionator ._

Verkauf .
Zum öffentlichen Verkaufe der zum

Nachlaß des weil . Schuhmachermstrs .
Ludwig Janße « Ludwigs zu
Aeeum gehörigen

Immobilien ,
nämlich :

1 ) eines zu Accum belegenm Wohn¬
hauses mit Garten ,

2 ) einer ^ ei Accum belegenen Häus «
lingsstelle , „ Bungersi " genannt ,
mit großem Garten ,

3 ) eines Landstücke « bei Glarum ,
groß 36 3 30 HZm ,

siebt zweiter Termin auf

Donnerstag ,
den 1 . November d . I .,

Vorm . 11 Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts , Abth . III . Hier¬
selbst an , wozu Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden .

Sämmtliche Immobilien liegen sehr
günstig , unmittelbar an der Chaussee ,
und befinden dieselben sich in jeder
Hinsicht im besten Zustande .

In Betreff der Bedingungen u . s . w .
wird vom Unterzeichneten gern nähere
Auskunft ertheilt .

Jever , den 22 . Oktober 1888 .

_
4 ^ . V1v » » vi » 8 .

Zum 1 . November

2 Unterwohnungen
zu vermiethen .
Johann Wendel , Krummestr . 5 .

Gesucht
zum 1 . November ein Mädchen für
den ganzen Tag .

,_ Peterstraße 83a .

Zu vermiethen
IW

- eine Oberwohnung in der
Ulmstraße . Näheres bei

F . Barschat , Bismarckstr . 23 .

Em sehr schön gezeichnster , kurzharigcr

ljeiikeliei ' lMimIiiiiiiI,
Vater prämiirt und eingetragen , 6 Mo¬
nate alt , vorzügliche Anlagen zur Jagd ,
steht zum Verkauf .

_ G . Ocker» , Varel a. d . I .

Gutes Logis
für zwei junge Leute .

Neubre men , Bremerstraße 4 .
In dem früher Jordan , jetzt Brumurid -

schm Hanse an der Ketteustraße in Neu -
belfort ist eine
MM

- Uuter - Wohnung
"
WM

zum Antritt auf dev 1 . Nov . zu vermiethen .
Desgleichen ein

aeräumiqer Laden
Mit Ladeneinrichtung , Keller und Boden¬
räumen kan » j» jeder gewünschten Weise
mit in Benutzung gegeben werden .

Ein strebsamer Kaufmann würde hier
sehr gute Geschäfte machen können ,da
die Lage ganz ausgezeichnet ist.

Näh . Auskunft ertheilt
G . Grashorn , Bant, Aunenstr . 2.

8e>>ssgs !Id. «IsasMg ISS 7 ,

8 Ns » vsrlMZs ausSi -UoLIioii

MüwaMMNtz ,
v?sle1i6 sied -kVtzASDittror Vor ^üxlioir -
Lsir ASAsri Lölks äer Saut , kinutzv ,rlekelo , Mtesser , LltLdlLttoüeil ste .

in der
gniEn Holt "MG

ZILiiLsiiä sillgelulirt Kat .
M otz . 1 LlLiL .

in Lv ^ 88 « r ' 8 OröASQ -
1lNQä1uiIA,IViItlSlM8llg,V6L .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer in

der Nähe der Werft .
Peterstraßs 83s .

Auf sofort gesucht
tüchtige

Maurer
gegen hohen Lohn und dauernde Be¬
schäftigung .

Ik . D » Meyer , Norderney ,
Viktoriastraße .

Ein junges anständiges Mädchen
von Auswärts sucht eine Stelle zur
Gesellschaft der Hausfrau und Hülfe
im Haushalte ; selbiges ist befähigt ,
jüngeren Kindern bei Schularbeiten
zn helfen und beim Französischen und
Englischen behülslich zu sein . Familien¬
anschluß Bedingung . Offerten unter
L . v . an die Exped . d. Bl . erbeten .

M teetiro kiarsntio
Uoslonleom peobooonauag
Nslonrakluog»

NIMM

Gesucht
ein tüchtiger Stockschneider .

A . Wilke , Kasernenstr .



empfiehlt zu den billigsten Preisen

lllsne 1 lirg«n8,
Bismarckstr SS .

!iüe KelolifiMg
erhält Derjenige , welcher
mir die Thäter, die i
der

, Nacht vom 20 . b
21. . Oktober den Unfug
vertzbt haben, so anzeigt,
daß ich dieselben gericht¬

belangen kann.
W VlioIIvr'mann .

Empfing soeben aus der Wranerei
der Herren lS u . l tvi »
knt ein hochfeines
nach Krkanger Art gebrautes

ZT Bier A
und empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg . .

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,' 'das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat -Br

27 Flaschen 3 r.
in Gebinden , Liter 25 fg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

A Äinmsrinsnn .
Kserntiet neue unil steMms

das Pfund zu
60 Pfg . , Mk . 1,- ,

Mk . 1,26 , 1,75 .
das Pfund zu

Mk . 1,60 , 2,— , 2,25 ,
2,60 , 3, - .
das Pfund zu

Mk . 2,50 , 3,50 ,
4,25 , 5,00 ,

NM WM
versendet unter Nachnahme zollfrei von
von 10 Pfund an

ckas Lettkestern - I- ager von

^ U6Ü6ü1l6im & 0o . ,
Vtotl »« » . Ä. VV68VI°.

Umtausch gestattet .
Bei Abnahme von 50Psd 5 pLt . Rabatt .
r « 1 » 44 garantirt sederdicht , zum voll -

IIII ständig großen Einschläfer Mk .
E12 , 14 . 16 ; zum vollst . großen
Zweischläser (mit2 Kissen) Mk . 16,20,23 .

per Vz
empfiehlt

Kilogr . 60 Pfg ,

Joh. Freese .
Gin Posten

ksgsminäntsl
für Damen und Kinder ,

Mtekmiilel li . .lequelL,
wattirte und Stoff -

R « K - Mäntel
sEfür die Hälfte des reellen Werthes
und darunter ausverkauft werden .

Kinder -Regen Mäntel
' von 50 Pf . an . '

Damen -Steien -Mäntel
von 4 Mk . an .

6. vielLmann ,
Neuestraße 14 .

Mücklinge
empfiehlt

S Stück SS Pfg . ,

^otl . fptztz86.
Eine noch gut erhaltene

Kochmaschine
ist billig zu verkaufen .

Thiede , Roonstraße 114 .

Fertige Unterkleider
für Kercen , Damen Mil Kimler

in vorzüglichen Qualitäten

"
HM

Krimpffreie Hemdenflanelle , Rockflanelle ,
ßiiltiiig, kW mul Xleiiletfl-liielle

in guter Waare . Große Auswahl . Billige Preise .

r . 61. s)i «> I< liikiiin .

Heute erhielten wir eine neue Sendung

welches wir unserer geehrten Kundschaft zur Ab¬
nahme bestens empfehlen .

LL ' K .MGS ' SL

06br . Israel « .

M zn 8ieiilll .
olicen

Mk . 366,381,565

Lekms - Aerjilüemngs - Aktien - Niese
Versicherungsbestand am 1 . Oktober 1888 : 152,t

mit . . .
Kapital und Mk . 825,692 jährlicher Rente .

Neu versichert vom 1 . Januar 1888 bis 1 . Octsber 1888
7,412 Personen mit . Mk . 24,787,615 .

Jahres - Einnahme an Prämien und Zinsen 1887 : . . Mk . 17,489,701 ,
Vermögens -Bestand Ende 1887 : . Mk . 96,622,340 .
Ausgezahlte Kapitalien , Renten rc. seit 1857 : . . . . Mk . 89,354,603 .
Dividende , den mit Gewinnantheil Versicherten seit 1871

überwiesen . . Mk . 14,320,786 .
Kriegsverficherung nach den neuen Bestimmungen vom 15 . b 1888 .
Policegebühren und Kosten für Arzthonorare werden nicht e ^ -ben .

Beamte erhalten unter den günstigsten Bedingungen Darlehne zur
Cautionsbestellung .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch

die Haupt-Ägentur der „Germania
RnÄ . WMelm8Üaveil .

Mittagstifth «KL "
--.

WM " Wäsche wirft gewaschen und
geplättet daselbst .

SSV Viertel feine Wahr -
Aepfel , L 1,80 , IVO Viertel
haltbare Koch « epfel , L 1,20 ,
hat abzugeben

Aug . Wilkens in Langwedek .
Probe - Sendungen nicht unter fünf

Viertel gegen Nachnahme stehen gern
zu Diensten . D . O «

^ .ä . H . I
'
unk ,

Schneidermeister,
13

Mein großes Laaer in

AU - Vl kLlM
für Keröst nud Winter

empfehle
meinen Gönnern angelegentlichst

Herren - und Knaben - Garderoben
lasse rasch , elegant , dauerhaft und
unter Garantie des Gutsitzend
nach den neuesten Modellen an¬
fertigen .

Meine neue Buckskin - Collection ,
zu Anzügen und Paletots passend ,
von über 500 neuen Mustern ,
steht gerne zu Diensten .

Ein Monopol , billiger z« sein ,
wie jede Konkurrenz , beanspruche
nicht, bleibe jedoch bemüht , in
nur guter Herren -, Damen - und
Kinder -Consection in Bezug auf
Qualität und billige Preise das
Aentzerste zu leisten, was seit
dreizehn Jahren mein Geschäfts -
Prinzip ist .

L. U . Lülirmaau ,
Confections - Gesch äst .

Hrauerßüte
WM " halte forttvährend auf Lager zu
billigsten Preisen .

Illsriv liirgkns ,
Bismarckstr . 5S

Zwei junge Lente
suchen Beschäftigung in schriftlichen
Arbeiten bei billiger Preisstellung .

Offerten unter ? . ? . 169 Hinter -
straße 7II . erbeten .

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen für die
Tagesstunden .

Frau Bahr . Wilhelmstr . 2 .

Heute Dienstag Abend :

Pellkartoffeln
mit Hering «

«1 . N DLlkvrl «

K-llleii der», kzchnlzliil
wünscht in der Nähe für das nächste
Jahr zu miethen

Galster , Korvetten- Kapitän,
Kronprinzenstr . 10b .

Gesucht
- uf sofort ein

zuverlässiger Knecht.
F « Janßen . Koppsrhörn .

Kesncht
auf sofort ein Schuhmachergeselle .

H . Theilengerdes «

Aartoffekn -
L Scheffel 1,20 M . , L Ctr . 3,40 M .

frei ins Haus ,
empfiehlt

Joh . Freese.
Myeeriri -

Schwefelmilch -Seife
aus der königl . daher . Hof - Parfümerie -
Fabrik vsn C . D . Wunderlich , Nürnberg ,
Prämiirt B . Landes - Ausstellung 1482 .
Seit 22 Jahren mit größtem Erfolg
eingeführt und ärztlich empfohlen zur
Erlangung eines schönen sammetartigeu
weißen Teints ; auch ist diese Seife vor¬
züglich geeignet zur Reinigung von Haui -
schärfen , Hautausschlägen , Jucken der
Haut , Flechten , Zertheilmig von Ge¬
schwülsten und empfiehlt sich überhaupt
als sine der vorzüglichste » Toiletten -
Seifen ; zu 35 Pf . in

Drogeuhdlg.,
Königs straße .

Neuen Honig
pr . i/z Kilogr . 50 Pf . , empfiehlt

Joh. Freese .
Zu vermiethen

zum 1 . November eine möbl . Woh¬
nung , Stube und Schlafstube.

Th . Joel . Verl . Gökerstr . 15 .

Ich suche per 1 . November einen

tüchtigen Großknecht
sowie ein

gutes Mädchen,
welches gut melken kann , für ein
großes Landgut gegen hohen Lohn .

I . B . Henscherr .

Umzugshalber
zu verkaufen : 1 Schlafkommode ,
l Bett mit Federmatratze , 1 fichtenes
polirtes Kinderbett (sämmtlich frei von
Ungeziefer ) , 1 Sophatisch , 1 Wasch ,
tisch , 1 Spiegel , 1 Kleiderständer .

Grenzstraße 2 , pari .

kräftig , W wTissLLtr . SS «. 70Ps ., roth
öü Pf ., v . LS Ltr .an unter Nachnahme direct von

K . Wallqucr .Wcinb -iasbesiher ,Kreuznach .

Nr . LS
der „ Deutschen Reichs - Aecht -
Zeitung " ist angekommen und ab -
zuholm in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes . _

sofort gegensuche ich im Auftrag
Sicherheit anzuleihm .

Rechnungssteller Schwitters
in Bant .

ohnungen
in Neubremen und Belfort zu ver¬
miethen .

Rechnungssteller Schwitters
in Bant .

Kalten n. Mäusen
bar das giftfreie Mittel von Robert
Hoppe , Halle a S Grfolg
garantirt . In Schachteln L 75 u -
40 Pfg . echt bei Mich . Lehmann ,
BismarZstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1889 eins Parterre -
Wohnung an schöner Lage von ö
Raumen , Vorgarten u . allen Bcqukml .
zu 500 M . x u Näb . i . d . E . d B .

Empfehle mich zum

Matten seinerWiische.
Fi an Knabe Wwe . , Rooustr . 74 n

Zu Vermietyen
die z . Z . von Herrn Intendantur -
Rath Meyer benutzte

>V o >i ii u li 8
zum 1 . November .

A . Borrmann .
LZl

-
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Gesucht
ein Dienstmädchen

zum 1 . November . Näheres in

_ Hempel 's Hotel .

Zu vermiethen
ab 1 . November oder später die aus
4 Zimmern , Küche rc . bestehende Woh¬
nung nebst Garten Peterstr . 4 , Part .
Mietbpreis 500 Mk .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung , bestehend aus
Stube , Schlafstube , Küche u . Stallung ,
Lum 1 . November oder später .

A . Fischer , Kopperhörn .

Donnerstag , SS . M . .

Bersamnrlunq .
Tages-Grdnrmg:

Rechnungsablage . Winterverqnüaen
Verschiedenes .

Mr
die uns seitens des Wich^

O havener Gesellenverems zu Tbeil
gewordene freundliche Aufnahme saa- »wir scheidend unseren ^

herzlichsten Dank.
Die Deputation des

kath . Gesellenvereins Ve «b^
Heute , Mittwoch, den 24?H

Abends 8 Uhr , im Saale „ Hu«
Mühlengarten -

Fortsetzung der Nack ,
hülfestunden , sogen .

Hanz - Kränzchen,
Es ladet hierzu freundlichst ein

Frau L . Müller .
Sämmtlichen Geschäftsleuten M

Kenntniß , daß mit dem heutigen Tage
der Oekonom

V « « « I < I stütz
von seiner Stillung im Casiny ent¬
bunden ist und diese Funktion der
Steward Oehmcke von S . M . T .
„ Mars " vorläufig versieht .

Wilhelmshaven , den 22 . Olt . IW .
Der Vorstimck

iles Uaime-Offizier -Clljiilü?.

Zu vermiethen
eine ^
auf Mitte November oder 1 . Decdr .
an der Mitteistraße 8 .

St . Sierski , Neubremen.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein tüchtiger

zweiter Gefeilt
gegen hohen Lohn . ,

Von wem , sagt die Exped . d .

Zu vermiethen
eine Wohnung,
bestehend aus 2 Stube » , 1 Küche und

1 Vorplatz , im Hause verl . Ostfrichn -

straße 67 , vom 1 . November ab .
Laude , Stadtsekretär a . D.

Schncidergescllril
finden dauernde Beschäftigung bei

hohen Löhnen (auch nach Weihnachten )
bei A . Mendelsohn m Jever ,

Herren - Garderobengeschäft .

Zu vermiethen
eine schöne Wohmni -,
in der Nähe des Parks zum 1.
für 180 Mk . pr . Jahr .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Großer Laden
mit Wohnung an bester Lage d"

Msmarckstraße , ist zum 1 . Nov mb»

event . auch später billig zu vermieth

Näheres bei
Arnold Buffe . Bismarckstr^ L

Zu vermiethen ^
zum 1 . Novbr . eine freund !-

Zu vermichL ^
zum 1 . November eiv - o .
Etagenwohnuvg mit BMU »

Heömts-AnzttSl-
Durch die glückliche Geburt em °r

w » « »
^

KeöurtsAnzeige-
Durch die glückliche Geburt

W . Mde und W L- -

Hodes -Anzeige .

lieben Carl im Alter von 4V -

Um stille Tbeilnabme büken
'

Karl Men und Ir »»
^

nkvst Kindern .

Die Beerdigung findet
Nachmittag 3 Uhr vom TraUY

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven ,
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